
Während Gesine General die Milch in den Teig gibt, schauen ihr dabei die anderen Kinder genau zu. Das
Bild zeigt (v. l.) Gesine General , Antonia Küpper, Lena Ottersmann, Jana Rasfeld und Ole Leifeld.

Bilder: Gieske

Viel Bewegung stand für Schüler
der Martinschule Ahlen und der
angrenzenden Kindertagesein-
richtungen auf dem Programm.

Bild: ak

Na, sieht schon jetzt lecker aus,
oder? Davon sind Antonia Küpper
und Lena Ottersmann überzeugt.
„Der ganz Süße mit dem Hagel-
zucker ist für meinen Papa“, sagt
Lena.

Das Rezept zum Nachbacken:
(Menge für 15 Stück):

500 Gramm Quark, ein Kaffeebe-
cher Zucker, einen halben Kaffee-
becher Milch, einen halben Kaf-
feebecher Oel, zwei Päckchen Va-
nillinzucker, etwas frisch gepress-
te Zitrone, ein Kilogramm Mehl,
zwei Päckchen Backpulver.

Alle Zutaten zu einem Quark-
Ölteig verkneten. Anschließend
aus einem Teilstück einen Stuten-
kerl formen. Die Beine mit dem
Messer kurz abteilen, ebenso den
Arm, der um die Pfeife gelegt
wird. Den Stutenkerl mit Dosen-
milch bestreichen und mit Rosi-
nen für die Augen, die Knöpfe und
den Mund (halbe Rosinen) ver-
wenden. Wer will, kann den Stu-
tenkerl noch mit buntem Hagelzu-
cker individuell verziehren.

Rezept

Großes Interesse herrschte unter jungen Architekten am Schlaun-
Wettbewerb. Das Bild zeigt (v. l.) Hans-Jürgen Harrendorf, Heinz-Jür-
gen Bartel, Dr. Wolfgang Echelmeyer (alle „Münsterländer Architek-
ten und Ingenieurverein“), die Ahlener Stadtplaner Mattias Bartmann
und Christian Kruthoff.

Schlaun-Wettbewerb

Junge Architekten interessieren sich für Ahlen
änderungen in der Verkehrsfüh-
rung im Bahnhofsumfeld stellten
sich erste Überlegungen.

Alle Unterlagen und wichtige
Informationen zum Wettbewerb
sind auf der Internetseite
www.schlaun-Wettbwerb.de für
die Teilnehmer hinterlegt. Am
16. März 2012 ist Abgabeschluss
der Entwürfe, am 3. Juni ist die
Preisverleihung vorgesehen.

Die Wettbewerbsergebnisse der
ungefähr 100 Teilnehmer werden
im Anschluss in Ahlen ausge-
stellt.

Wettbewerbs, darunter die NRW-
Bank und die Sparkasse Münster-
land-Ost als Hauptförderer sowie
die Stadtwerke Ahlen und die
LVM-Versicherung.

Rund 30 differenzierte Fragen
wurden gestellt, die der Schlaun-
Ausschuss mit den Vertretern der
Stadt Ahlen zu beantworten hat-
te. Die Fragen betrafen unter an-
derem die Teilnahmebedingungen
der unterschiedlichen Fachberei-
che und ihre Zusammenarbeit so-
wie vorhandene Informationsma-
terialien. Auch zu möglichen Ver-

Mattias Bartmann, erläuterte die
historische Situation der Stadt
zwischen Ruhrgebiet und Müns-
terland. Die jungen Architekten
und Stadtplaner hielten sich mit
Fragen keineswegs zurück.
Dr. Wolfgang Echelmeyer, Spre-
cher des Schlaun-Ausschusses
des „Münsterländer Architekten
und Ingenieurvereins“, freute
sich über das große Interesse, das
der Wettbewerb an allen deutsch-
sprachigen Hochschulen gefun-
den hat. Sein besonderer Dank
galt den vielen Förderern des

Ahlen (at). Großes Interesse hat
vor kurzem am Schlaun-Wettbe-
werb geherrscht.

Zu dem Kolloquium mit
70 Teilnehmern aus dem gesam-
ten Bundesgebiet, der Schweiz
und Österreich luden die Veran-
stalter des „Ersten Schlaun-
Wettbewerbes“ in den Ratssaal
der Stadt Ahlen ein. Gegenstand
des Wettbewerbs ist die Indus-
triebrache Nahrath/Hundhausen
im unmittelbarer Bahnhofsnähe.

Der Leiter des Fachbereichs für
Stadtentwicklung und Bauen,

Kinder

Turnhalle wird zur
Bewegungsbaustelle

Seit 2004 ist für Schulleiter Gerd
Kruse der spielerische Parcours
ein absolutes Muss im Jahreska-
lender.

An den zwölf Stationen kann
Kruse die Übungen der Kinder
verfolgen und Rückschlüsse auf
den jeweiligen Entwicklungs-
stand hinsichtlich der Motorik
schließen.

Rutsche, Ringe, Kletterwand
und Schwebebalken sind nur ei-
nige von zwölf Stationen der Be-
wegungsbaustelle.

Ahlen (ak). Sich bewegen, den
Körper wahrnehmen und im
Gleichgewicht bleiben – das ha-
ben Schüler der Martinschule Ah-
len und der angrenzenden Kin-
dertageseinrichtungen auspro-
biert. Für eine Woche wurde die
Turnhalle zur Bewegungsbaustel-
le.

Manfred Gesch, Leiter der Ar-
beitsgemeinschaft Suchtvorbeu-
gung im Kreis Warendorf, hatte
das Konzept gemeinsam mit Wal-
ter Schmalenstroer entwickelt.

Ahlen (at). Am heutigen Sams-
tag, 26. November, beginnt um
20 Uhr bei den Schwarz- Gelben-
Funken die Karnevalssession
2011/2012 im Hof Münsterland.
Für ein kleines Programm und
Musik ist gesorgt.

Auch Prinz Christian I. stattet
den Narren mit seinem Gefolge
einen Besuch ab. Gute Laune soll-
te jeder Besucher mitbringen,
heißt es in der Ankündigung. Der
Eintritt für diese Veranstaltung
ist frei.

Für den Westfälischen Heimat-
karneval am Samstag, 7. Januar,
im Hof Münsterland sind noch
Karten zum Preis von 15 Euro zu
bekommen. Die Karten können
ab sofort bei Michael Kühlmann,
w 02382/701058, erworben wer-
den.

Einer der Höhepunkte an die-
sem Abend ist der Auftritt des
Bauchredners Fred van Halen mit
seinem frechen Vogel Aky, be-
kannt aus unzähligen TV-Auftrit-
ten.

Schwarz-gelbe Funken
feiern Sessionsauftakt

Samstag

Konzert ein Erfolg

Publikum im Las Tapas verneigt
sich vor den Jazz-Musikern

hauchte Version des Standard-
Dauerbrenners „Body & Soul“ zu
hören? Ähnlich originell nimmt
sich die Eigenkomposition „Con-
versation“ aus, eine Art Jazzwal-
zer, den Schlagzeuger Ivan Audes
in unnachahmlicher Manier gera-
dezu zerlegt und neu zusammen-
fügt. Die fulminanten Soli von
Milan Krajic und Filip Spaleny
sind ein zusätzliches Geschenk.
Mit „Moment’s Notice“ verneigt
sich Milan Svoboda vor der Jazz-
Ikone John Coltrane. Das Publi-
kum im Las Tapas verneigte sich
vor dem Milan Svoboda Quartett,
und das völlig zu Recht.

Dieses war der dritte Streich
von „Get Jazzed“ nach Greg Gay-
nair und Ondrej Stverácek. Auf
den vierten müssen die Jazzfreun-
de allerdings bis zum 29. März
2012 warten. Dann kommt mit
Sub.Vision ein weiteres Jazzhigh-
light in die Wersestadt.

Rudolf Geiser

Milan Krajic (Saxophon), Filip
Spaleny (Bass) und Ivan Audes
(Schlagzeug) verstehen es meis-
terlich, den spannenden Stilmix
aus Modern Jazz und Mainstream
homogen zu inszenieren. Das En-
semble ist so perfekt eingespielt,
dass es selbst trickreiche Rhyth-
men und Metren in entspannter
Souveränität exakt und präzise
angeht. Dazu passt die leicht zu-
rückgelehnte Sitzhaltung Milan
Svobodas, die auch bei den tem-
poreichsten Keyboard-Kaskaden
wie in „Hot Coffee“ von eleganter
Lässigkeit zeugt.

Kein Zweifel, bei diesem Quar-
tett handelt es sich um eine Aus-
nahmeformation. Wer so unter-
schiedliche Facetten des Jazz
letztendlich in den klassischen
Swing zu integrieren weiß, der
bereichert das gesamte Genre um
höchst innovative Nuancen. Und
wann hat man schon mal die Ge-
legenheit, eine Reggae-ange-

Ahlen (at). Furioser hätte der
Auftakt kaum sein können.
Gleich zu Beginn machten die
vier Herren aus Prag am Don-
nerstag in Ahlen deutlich, wohin
die musikalische Reise gehen
wird. Kaum waren die zahlrei-
chen Jazzfreunde im Las Tapas
mit „Next Day“ eingegroovt, da
legte das Milan-Svoboda-Quar-
tett mit der Fusion-Nummer
„Bluff“ nach und beschwor den
heißen Funk der 1960er- und
1970er-Jahre, ehe die melancholi-
sche Ballade „Autumn“ den Puls
beruhigte und zehn Minuten Zeit
zum Durchschnaufen ließ.

All diese Titel stammen vom
Namensgeber des Quartetts. Mi-
lan Svoboda, 1951 in Prag gebo-
ren, zählt zu den ganz großen
tschechischen Jazzpianisten mit
internationalem Renommee. Ge-
nau wie er haben auch seine drei
Mitstreiter ein fundiertes klassi-
sches Musikstudium absolviert.

Backen leicht gemacht

Stutenkerl ohne
Pfeife bekommt
kurzerhand Zöpfe

ße Knetmaschine geben.
Anschließend erhält jedes Kind

genügend Teig, um insgesamt vier
Stutenkerle zu formen, zu deko-
rieren und zu backen. Allerdings
darf immer nur jeweils ein Stu-
tenkerl mit der obligatorischen
Pfeife versehen werden, denn
„diese sind gar nicht so einfach zu
bekommen“, sagt Elke Niewöh-
ner. Sie selbst hat ihre privaten
Kontakte zu einer Bäckerei. Aber
in der Regel geben diese die be-
gehrten Pfeifen nicht her. Aber
auch ohne Pfeifen kann man ganz
tolle Stutenkerle zaubern.

So bekommen Gesine Generals
Stutenkerle kurzerhand Zöpfe, so
dass sie eben Stutenmädels
macht. Annika Recker sieht das
ganz ähnlich und formt aus ihrem
Teig eine Familie mit zwei Kin-
dern.

Ole Leifeld hingegen meint,
sein Stutenkerl sehe so finster aus
wie ein Räuber. „Um Himmels
Willen, da hat ein Stutenkerl sei-
ne Beine verloren!“ Schon springt
Elke Niewöhner ein und repariert
den Schaden. Über die Bruchstel-
le wird noch einmal neu Milch ge-
pinselt und diese mit buntem Ha-
gelzucker verdeckt. Überhaupt
hat es Lena Ottersmann der bunte
Hagelzucker angetan. Der ganze
Stutenkerl wird von oben bis un-
ten dick mit dem bunten Zucker-
werk bestreut. „Der ist für mei-
nen Papa“, erklärt sie stolz, „der
mag es immer ganz doll süß!“

Ahlen (cg). Wenn man die mit
Mehl bestäubten Nasenspitzen
von Antonia Küpper und Lisa Ot-
termann sieht, vermutet man
schnell, in der Weihnachtsbäcke-
rei gelandet zu sein. Doch die
zehn Kinder, die sich in der Over-
bergschule mit Kursusleiterin
Elke Niewöhner getroffen haben,
backen keine Plätzchen, sondern
leckere Stutenkerle.

Der Stutenkerl ist eigentlich
ein Hefeteiggebäck, das ur-
sprünglich für den Nikolaustag
gebacken wurde. Heute ist es
auch am Martinstag und in der
gesamten Vorweihnachtszeit ver-
breitet. Kursusleiterin Elke Nie-
wöhner von der Familienbil-
dungsstätte, die den Kursus „Stu-
tenkerl backen“ leitet, hat die Zu-
taten für einen Quark-Öl-Teig
mitgebracht. „Er ist schnell und
einfach für die Kinder zuzuberei-
ten und zudem recht schnell fer-
tiggebacken“, erklärt die gelernte
Restaurantfachfrau.

Zur Unterstützung hat sie
Tochter Maren mitgebracht, um
die zehnköpfige Gruppe besser
aufteilen zu können. Die meisten
Kinder sind das erste Mal dabei.
Lara und Annika Recker berich-
ten, dass ihre Eltern heute Mor-
gen arbeiten müssen und ihre
Mutter sie daher für diesen Kur-
sus angemeldet hat. Beide sind
mit vollem Eifer dabei und dürfen
nun jeweils eine Zutat in die gro-

Musikschule

Matinee der
Blasorchester

Ahlen (at). Die Musikschule
Beckum-Warendorf lädt am
morgigen Sonntag, 27. Novem-
ber, um 11 Uhr zu einer Mati-
nee ihrer Blasorchester in die
Aula des städtischen Gymnasi-
ums ein. Nahezu 100 Schüler
werden dieses Konzert gestal-
ten.

Den Anfang machen die bei-
den Musikklassenorchester der
Martinschule, gefolgt von dem
großen Symphonischen Blasor-
chester der Musikschule. Die-
ses setzt sich aus jungen, enga-
gierten Musikern aus dem ge-
samten Kreisgebiet zusammen.
Gespielt werden in Stil und
Klang facettenreiche Original-
kompositionen für Blasorches-
ter, Filmmusik und – passend
zum ersten Advent – auch
weihnachtliche Sätze.

Die Leitung der Orchester
liegt in den Händen von Ralf
Schmuck und Norbert Hen-
nenberg.

Der Eintritt zu diesem Kon-
zert ist frei.

Beilagenhinweis

In dieser Ausgabe finden Sie Beilagen folgender Firmen: Grüter &
Schimpff, Lederwaren Deiters Ahlen, Autohaus Weber Ahlen

Auf positive Resonanz ist in Ahlen im Las Tapas das Konzert des Mi-
lan-Svoboda-Quartetts gestoßen.

5. Dezember

Treffen des
Dante-Zirkels

Ahlen (at). Der Dante-Zirkel
Ahlen trifft sich am Montag,
5. Dezember, zur nächsten Le-
sung ab 19.30 Uhr im Barthel-
hof.

Gelesen wird der 27. Gesang
Purgatorio.

Vortragende sind Pater Dr.
Ludger Thier und Prof. Gerald
Koeniger. Darauf weisen die
Verantwortlichen des Dante-
Zirkels hin.

Zum Jahresabschluss ser-
viert Fulvio Perini den tradi-
tionellen italienischen Paneto-
ne.

Personalversammlung

Rathaus dicht am Freitagnachmittag
Nicht davon betroffen sind der

Wertstoffhof der Ahlener Um-
weltbetriebe und die Volkshoch-
schule am Markt.

gen das Rathaus, das Verwal-
tungsgebäude Südstraße (Baude-
zernat) sowie die Stadtbücherei
geschlossen sein.

Ahlen (at). Die Stadtverwal-
tung hält am Freitag, 2. Dezem-
ber, eine Personalversammlung
ab. Ab 13.30 Uhr werden deswe-
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